
Kontakt
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf
Klinik und Poliklinik für Allgemein-, Viszeral- und  
Thorax chirurgie  I  Neues Klinikum (O10), 2. Stock
Martinistraße 52, 20246 Hamburg
Sekreteriat Frau Maevers: Telefon 040 7410 - 54401

Shunt-Sprechstunde
Dr. med Rainer Grotelüschen, Dr. med. Asmus Heumann
Montags 12.00 – 18.00 Uhr, (Gebäude O10, Erdgeschoss) 
Anmeldung: Telefon 040 7410 - 56120 von 8.00 – 16.00 Uhr
shunt@uke.de

Notfall  
Nachts und am Wochenende sind wird 24 Stunden 
telefonisch über Telefon 0152 22815248 zu erreichen. 

Ihr Weg zu uns

Die Buslinien 20, 25 und 281 halten direkt am Klinikum.
Parkmöglichkeiten befinden sich in der Tiefgarage auf 
dem UKE-Gelände. 

Das Shunt-Centrum informiert

Wenn die Nieren versagen

Alles unter einem Dach.

Das Team

PD Dr. med. Harald Ittrich 
Oberarzt

ittrich@uke.de
Telefon 0152 22815536

Diagnostische und Interventionelle Radiologie

Dr. med. Matthias Janneck 
Oberarzt

janneck@uke.de
Telefon 0152 22815553

Dialyse

Antje Prütz
Stationsleitung

a.pruetz@uke.de
Telefon 0152 22815400

Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie

Dr. med. Rainer Grotelüschen  
Oberarzt

r.grotelueschen@uke.de
Telefon 0152 228153961

Dr. med. Asmus Heumann 
Oberarzt

a.heumann@uke.de 
Telefon 0152 22815128

Nephrologie, Nierentransplantation  
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TAXI

Dr. med. Tarik Ghadban
Assistenzarzt

t.ghadban@uke.de 
Telefon 0152 22817858



Liebe Patientin, lieber Patient,

bei uns finden Sie alles unter einem Dach. Ihre 
 Behandlung verlangt eine interdisziplinäre  Diagnostik 
und Therapie, die Ihnen im UKE ein erfahrenes Team 
von Experten unterschiedlicher Disziplinen anbieten.

Auch akute Probleme können jederzeit in Kooperati-
on mit der Nephrologie und der Radiologie kompetent 
rund um die Uhr, auch am Wochenende, in unserer 
 Klinik behandelt werden.

Auch bei Folgeerkrankungen wie der  Überfunktion 
 der Nebenschilddrüse (sekundärer  beziehungsweise 
tertiärer  Hyperparathyreoidismus) steht Ihnen ein 
Experten team mit Nuklearmedizin und Endokrinologie  
zur Verfügung, um schnellstmöglich die beste 
 Behandlungsmethode für Sie zu organisieren.

Wir informieren Sie gerne umfassend über Ihre  
individuellen Behandlungsoptionen. Unser Team freut 
sich auf ein persönliches Gespräch mit Ihnen. 

Zögern Sie nicht, einen Termin in unserer Sprech-
stunde zu vereinbaren! 

Ihr Shunt-Team

Im UKE wird das gesamte Spektrum der  
„Dialyse-Chirurgie“ geboten:

• Fistelkonstruktion aus körpereigenen Venen

• Kunststoff-Shunts

• Katheter-Implantationen je nach individueller  
Notwendigkeit auch mit Anti-Infektions- oder  
Anti-Thrombose-Beschichtung

• Anlage von Peritoneal-Dialysekathetern

Wir bieten Ihnen im erfahrenen und eingespielten Team 
individuelle Konzepte ohne lange Wege.

Unabhängig davon, für welche Art der Therapie Sie sich 
entscheiden, wird Ihnen ein erfahrenes Team aus den 
verschiedenen Fachdisziplinen Chirurgie, Nephrologie 
und Radiologie zur Seite stehen.

Sollte der Dialyseshunt in Durchfluss und Funktion 
 Probleme aufweisen, steht Ihnen in unserem Shunt 
 Centrum an 365 Tagen im Jahr fachärztlich- kompetent 
besetzte Interventionsradiologie zur Verfügung.

Wir können den Shunt im Ultraschall wie auch mittels 
einer angiographischen Katheteruntersuchung darstel-
len und ggf. Engstellen aufdehnen sowie thromboti-
sche Verschlüsse mittels Kathetertechnik (Angiojet- 
Thrombektomie) beseitigen.

Sie können sich auf die aktive und kompetente Unter-
stützung aller Fachbereich verlassen. 

Sie haben die Wahl und wir beraten Sie gern. 

Kunststoff-Shunt
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Wenn die Nieren versagen und eine 
Dialysebehandlung nötig ist, ...

gibt es prinzipiell zwei unterschiedliche Möglichkeiten,  
die Niere zu ersetzen:

Hämodialyse                               Peritonealdialyse   

 
Unseren Patientinnen und 
Patienten bieten wir beide 
Methoden an. Dabei arbei-
ten wir eng mit Nephro-
logen und Radiologen des 
UKE und den einweisenden 
Kolleginnen und Kollegen 
zusammen.

Als eine der ersten deutschen Kliniken bieten wir ein 
System an, welches insbesondere für Patienten mit 
schwachen körpereigenen Venen geeignet ist, den 
 so genannten „HeRO Graft“.  

Dieser Graft verbindet 
eine körpereigene Arterie 
mit der oberen Hohlvene 
durch einen Katheter. 

Wir sind Referenz- und 
Schulungszentrum für 
diese Art der Shuntanlage.


